
Die Kirche von Südindien (CSI) engagiert sich in vielfältiger 
Weise für die Menschen in den südlichsten Bundesstaaten 
Indiens. Sie sieht ihren Auftrag nicht nur in der Verkündigung 
des Glaubens, sondern auch im aktiven Dienst an der 
Gesellschaft. Dabei stellt sie sich den Herausforderungen einer 
sich rasch verändernden sozialen und ökologischen Wirklichkeit. 

Die CSI ist mit fast vier Millionen Mitgliedern eine der größten 
protestantischen Kirchen Asiens. Sie unterstützt gesellschaftliche 
Minderheiten, fördert religiöse Toleranz und setzt sich für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit der Schöpfung ein. Besonders 
Kinder stehen im Mittelpunkt ihres Engagements

Zeitgemäße Mission und Evangelisation

Das soziale und religiöse Leben in Indien befindet sich in raschem 
Wandel. Die Abteilung „Mission und Evangelisation“ der CSI hat 
ein Fortbildungsprogramm ins Leben gerufen, das 
Missionar*innen, Katechet*innen und Hochschullehrer*innen 
hilft, sich den gesellschaftlichen Herausforderungen zu stellen. 

Die Lebenssituation der Kirchenmitglieder wird kennengelernt 
und religiöse Toleranz gefördert. Neue Missionar*innen werden 
ausgebildet.

Klimaresiliente Gemeinden und Schulen 

Die CSI nutzt ihren gesellschaftlichen Einfluss, um möglichst viele 
Menschen für schöpfungserhaltende Maßnahmen zu 
sensibilisieren. Das bisherige Green-School-Programm und der 
ECO-Justice-Theology-Kurs werden in einem neuen Projekt 
weitergeführt. Die CSI veranstaltet Schul-Camps, Schulungen für 
Lehrpersonen und universitäre Konferenzen zu 
Klimaschutzmaßnahmen.  

Kinder bestärken und ein gutes Umfeld ermöglichen 

Der Alltag in Südindien ist herausfordernd. Besonders für Kinder. 
Die Eltern arbeiten. Die Kinder müssen in der Schule volle 
Stundenpläne bewältigen. Dazu kommt der Informationsüberfluss 
durch die sozialen Medien. Manchem Kind wird das zu viel. Die 
CSI setzt sich mit Workshops dafür ein, dass die Kinder in einem 
gesunden Umfeld leben und ihr Kindsein ausleben können. 
Gleichzeitig arbeitet sie daran, ihre Angebote kindergerechter 
anzubieten.

Helfen Sie mit! Unterstützen Sie mit ihrer Spende die  
Kirche von Südindien bei ihrem vielfältigen Engagement.

INDIEN
THEOLOGISCHE AUSBILDUNG UND  
WEITERBILDUNG

PROJEKTINFO

Spendenkonto: EMS Evangelische Bank eG 
IBAN DE85 5206 0410 0000 0001 24, BIC GENODEF1EK1 
Stichwort „Indien: Theologische Ausbildung“

Für Ihre Fragen: Angelika Jung
Tel. +49 711 636 78 -63
spenden@ems-online.org

Kirche vor Ort und weltweit – die Evangelische Mission in 
Solidarität (EMS) verbindet Menschen in Europa, Afrika, Asien 
und dem Nahen Osten.
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